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Al I geme i nes zum T0013
***)k*****************

T0013 stellt vorallem weitere Funktionen zur Verarbeitung von Variablen
zur Verfügung.

Bei der Auswahl der Funktionen wurde auf folgendes Wert gelegt:

1- Die Funktion lässt sich nicht durch ein BASIC-Programm realisieren
(2.8. REDIM, PURGE)

2. Die Funktion lässt sich zwar durch ein BASIC-Programm realisieren,
braucht aber viel Aufwand (2.8. INSTR, CLR) oder, bei häufiger
Anwendung, viel Rechenzeit (2.B. FRC, STRING$).

Variablen-Bezeichnungen in dieser Anleitung:

- Festvariablen: Variablen die nicht im Programmspeicher angelegt
sind, sondern die durch das System immer zur
Verfügung stehen.
Festvariablen heissen A ... Z oder A$ ... Z$ und
haben keinen Index.

Variablen, deren Namen aus 2 Zeichen bestehen und
die nicht durch DIM angelegt werden, sondern
durch eine Zuweisung.
Z-Teichen-Variablen haben keinen Index.

DIM-Felder werden durch die Anweisung DIM angelegt,
haben einen Namen aus einem oder zwei Zeichen und
haben einen Index.

- 2-Teichen-Var i ablen :

- DIM-Felder:

Anmerkung: Das $-Zeichen gehört nicht zum Namen einer Variablen oder eines
DIM-Feldes.
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******************************************:k****************t(****
ä Setzt den Inhalt der angegebenen Variablen, bzw. f**
I DIM-Felder null. *
:TT************************************************************

CLR

Synt a x

Parameter Beschreibung: - Variablenname: Festvariable A -.- 7,
A$ ... Z$ oder 2-Zeichen-Variable die null
gesetzt werden soll, bzw. DIM-Feld, das
null gesetzt werden soll.

- DIM: Wird DIM angegeben, so werden alle
2-Zeichen-Variablen und DIM-Felder
nul I gesetzt.

Hinweise: - Mit @(*) werden A ... z, mit @$(*) A$ ..- z$ null gesetzt.

- Es können nur ganze DIM-Felder null gesetzt werden, aber keine
einzelnen Elemente von Feldern.

- Es können nur bestehende Z-Teichen-Variablen, bzw. DIM-Felder
nul I gesetzt werden I

- TIME kann mit CLR nicht null gesetzt werden.

- CLR kann manuell oder programmkontrolliert ausgeführt werden.

Var i ablenname
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CLR (Beispiele)

Beispiel 1

Die Anweisung

cLR DIM,@(*),@$(*)

setzt alle Festspeicher, Z-Zeichen-Variablen und DIM-Felder null.

Bei spiel 2

Die Programmanweisung

100: CLR A,B,XX$,T(*), IN$(*),AA,X,Z$

setzt die Festspeicher: A,B,X und Z$, die 2-Teichen-Variablen AA und XX$,
sowie die DIM-Felder IN$(*) und T(*) null.

15/06/83 TRAMsoft 3-4



* * * * * * * * * * * * * * * * * * * t( t( )k t( * * * * * * * * * * * * * * * * )k * * * * * * * * * * * * )k * t( * * * * *****
f Die Funktion DEC berechnet den Dezimalwert einer als I
*t(
I Zeichenfolge angegebenen hexadezimalen Zahl. I*x******************tr**rk*)k***************)k***tr*tr)ktr********)k*tk*

DEC

Syntax

Ergebn i s: numeri scher wert

Funkt ion sbeschre i bung :

Funktionsbereich:

Hinweis:

- Die Funktion berechnet den Dezimalwert einer
hexadezimalen Zahl, ähnlich wie die Funktion
VAL (siehe Handbuch zum PC-l500, Seite 92).

- Die Zeichenfolge wird aber als Hexadezimalzahl
aufgefasst wie nach &.
Im Gegensatz zu & kann die Zeichenfolge aber auch
in einer Textvariablen gespeichert sein oder einen
Textausdruck darstel len.

- DEC ist die Umkehrfunktion zu HEX$ (siehe Seite 3-13).

- Die Konvertierung beginnt mit dem ersten Zeichen
des Textausdruckes und wird abgebrochen, wenn
ein Zeichen auftritt, das nicht in der Liste
(0...9,A...F) enthalten ist.

Die Funktion verarbeitet nur vorzeichenlose
Textausdrücke von 0... FFFF (hexadezimal ).

Vornullen sind zugelassen, Zwischenräume (SPACE)
nicht.

DEC kann manuell oder programmkontrolliert ausgeführt
werden.

Textausdruck

Textkonstante

Textvari ab Ie
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DEC (Beispiele)

Manuel les Rechnen (Protokol l-Ausdruck) :

Programm-Beispiel:

DEC ''3E8''
taoa

DEC UOOOAAF!"

24t

DEC ( "54"+"C3" )
23235

lOOz " Z"REN DEC
l lA: A$-"54C3"
126zA=DEC (NlD$ ("

x SDC X": 31 3) )
30: lPBINT A
48:LPRINT DEC A$
50: END

1504
2323s

Resultat des obigen Programmablaufs:
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***rk***t(*?k)k**********rk**********tr*************rr)k*******tk********
I Liefert die Zei lennummer, in welcher zuletzt ein ERR0R I*'*
I auftrat. I
)k*************************************************************

ERL

Synt a x

Ergebnis: numerischer Wert

ERN

****************************************************************
f Liefert die Nummer des zuletzt aufgetretenen ERR0Rs. i**************************************************************

Synt a x

Ergebn i s: numeri scher Wert

Hinweise: - Die Funktionen ERL und ERN des T0013 sind vollständig
kompatibel mit denjenigen der Schnittstelle SHARP CE-158.

- Die Werte für ERL und ERN werden nur mit Clear AII (CA) oder
bei Programmstart mit RUN null gesetzt. Bei Programmstart mit
DEF Markenname bleiben die letzten Werte erhalten, bis ein
neuer ERROR auftritt l

- ERL und ERN können manuell oder programmkontrolliert ausgeführt
werden.
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ERL / ERN (Beispiele)

Manuel le Abfrage (Protokol l-Ausdruck) :

sIN (to,2a)
ERROR 18

ERL
o

ERN
t8

Programm-Beispiel: I B:"Z"REN ERL, ERN
20: ON ERROR COTO

'' ERR ''
30t9ill A(l)
40: FOR l=0T0 5
50: A( I )=i i NEXT I
60; END

IOO,,''ERR''LPRJNT''X
ennon"; ERN ; "
in";ERL ; " X"

: END

Resultat des obigen Programm-Ablaufs:

1. Ausführung:

X ennon I in 58 X

2. Ausführung:
* ennon 5 in 38 *
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FRC

************* **
Ausdrucks. I**************

************************************************
f Liefert den Nachkommateil eines numerischen******************Jr****************************

X.
;

:t*.

Synt ax

Ergebn i s: numeri scher }.lert

Hinweise: - FRC ist ein Ergänzung

- FRC kann manuel I oder
werden.

zur Funktion INT: FRC X = X - INT

programmkontrol I iert ausgeführt

numerischer Ausdruck

numerische Variable

numerische Konstante
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FRC (Beispiele)

Manuel les Rechnen (Protokol l-Ausdruck):

FRC II
r.415926s36E-61

IE6XFRC (TiNE tl80
\' ,25057

Programm-Beispielr l0:,,Z,,REN FRc
28; PgB I=6T0 9
30: l5 PBg (l/2)>O

THEN 5O
48: LPRINT USING II

fiSS"; J;
50: NEXT I: LPRINT

; END

Resultat des obigen Programm-Ablaufs:

o2468
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* * ** ** * * * * * * * * * * rr * * * * r( * * * Jr * * * * * * * * * * ** * * * rr * * * * r. * ** * * * * * * * * * *****
i Liefert die Anzahl freier Bytes unter Berücksichtigung f**
I der Z-Teichen-Variablen und der DIM-Felder. I
*Jr***************:k*r(****tr****:krr****trrrrk***.lkjr********:k**********

FRE

Syntax

Ergebn i s: numeri scher Wert

Hinweise: - FRE hat grundsätzlich die selbe Funktion wie MEM,

berücksichtigt aber im gegensatz zu MEM auch die im
Programmspeicher angelegten Variablen.

- FRE kann manuell oder programmkontrolliert ausgeführt
werden.
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FRE (Beispiele)

Manuelle Abfrage

Programm-Bei spiel :

Resultat des obigen

( Protokol I -Ausdruck ) :

FRE
1850

DIfl X(5)

FRE
1235

lOi "A" REll FRE
2OzDIN XX$(A)Xl
30: USING "SS##S"
46: LPRINT FRE ; ,'

Byt es fne i "
58: N=FRE /iA
60: RED I 11 XX$ ( N- I,

9)Xt
70:1-PB11.11 FRE ; "

Bgt es fne i "
86; END

Programm-Ablaufs:

1724 Bytes fne i

5 Bgtes fnei

NEN

DJN X(5)

IlEN

t85A

I 850
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* * * * * * * * * * )k* ** * * * * t( * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *)k * * *** **
f Die Funktion HEX$ wandelt den Wert eines numeri schen I**
I Ausdrucks in die hexadezimale Zeichenfolge um. ***** * * ** ** * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * )k * * * * * * * *

H EX$

Syntax

Ergebnis: Text

Funkt i on sbeschre i bung :

Funkt ionsbere ich :

Hinweise:

Die Funktion wandelt das Ergebnis des numerischen
Ausdrucks in die hexadezimale Zeichenfolge um,
ähnlich wie STR$ (siehe Handbuch zum PC-1500,
Seite 91 ).
Die Zeichenfolge ist aber eine Hexadezimalzahl.

HEX$ ist die Umkehrfunktion zu DEC (siehe Seite 3-5).

Die Funktion verarbeitet nur Ergebnisse von
0 ... 65535 (dezimal ).

Die Funktion verarbeitet nur den ganzzahligen Anteil
des Ergebnisses.

Die resultierende Zeichenfolge besteht immer aus
zwei oder vier Hexadezimal-Ziffern.

HEX$ kann manuell oder programmkontrolliert ausgeführt
werden.

numerischer Ausdruck

numerische Variable

numerische Konstante
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HEX$ (Beispiele)

Manuel Ies Rechnen ( Protokol I -Ausdruck ) :

Programm-Beispiel:

Resultat des obigen

FfEX$ nOA
o3E8

HEX$ 241
FI

HEX$ QOX.I10)
3F

l@1t';t' REN HEX$
2AtFOR I=6T0 160

STEP rc
30: LPRiNT USING II

SSSS";I;"
&"; HEX$ I

40: NEXT ]
50: END

Programmabl aufs :

B --) &AA
rc
20 --) &14
3A
40
5A --) &32
6A
7A
8A --) &50
90

tao
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* ** * * * * * * ** * * * * ** * * * * * * ** * * * * * * ** * * * * * * ** * * * * * * * * * * * )k * * * * * t( **)k**
I Liefert die Position des Beginns des Such-Ausdruckes I**
I im Haupt-Ausdruck. Gesucht wird ab der angegebenen frk*
* Position im Haupt-Ausdruck. *
t( t(* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * t( * * * * * * * * * * * * * t( * * )k * * * * * * * * * * * * * *

I NSTR

Syntax

Ergebn i s: numeri scher l'lert

Parameter Beschreibunq :

Funkt ionsbeschre i bung :

Hinwei s:

Einschränkung:

[Haupt-Ausdruck]: Textausdruck, in welchem
gesucht werden sol I.

[Such-Ausdruck]: Textausdruck, der im Haupt-
Ausdruck gesucht werden soll.

[BeginnJ: Position, ab welcher der Such-Ausdruck
im Haupt-Ausdruck gesucht werden sol l.

Wird der Such-Ausdruck im Haupt-Ausdruck gefunden,
so ist das Ergebnis die Position des ersten
Zeichens des Such-Ausdrucks im Hauot-Ausdruck
(1 ...7e).
f,lird der Such-Ausdruck nicht gefunden, so ist
das Ergebnis 0.

Ist der Haupt-Ausdruck ein Leer-String (""), so
ist das Ergebnis immer 0.

Ist der Such-Ausdruck ein Leer-String (""), und
Beginn kleiner als LEN (Haupt-Ausdruck), so
ist das Ergebnis gleich Beginn.
Andernfalls ist das Ergebnis 0.

INSTR kann manuell oder programmkontrolliert
ausgeführt werden.

Haupt- und Such'Ausdruck dürfen zusammen
maximal 80 Zeichen umfassen.

Textausdruck
IHaupt-Ausdruck

Textausdruck
ISuch-Ausdruck ]

num. Ausdruck
IBeginnl
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INSTR (Beispiele)

Ergebnisse von INSTR: T$
XXX ABCDACAB XXX

INSTR (T$r "XYZ"r I)
a

INSIR (T$, ''AB''] 
'"

INSTR (T$, ,'R8," 6) INSTR (T$r ""r 3)
lt 3

INSTR (T$1 "48", 12) INSTR (T$1 ",'t 18)

Prograrrn-Beispiel: lg: "=,'RElt INS1R
2A: INPUT ..HEX-ZAH

l_ = ";H$
3OzF=A
48:FOR I=lIO LEN

H$
59: IF INSTR <"9T2

3456789ABCDEF"
, llIB$ (H$, I, I )
r I )=6LET F=l

6A: NEXT I
28! LPRINT H$
862 TF FLPRJNT I' S

gnt qx-Feh I en " :
G0T0 tog

9A!LPRINT " Eingq
be gqt I'

IBOzLF l:GOIO ß

Resultat des obigen Pnogranmablaufs :

r238CB
Eingo,be 9ut

oltß23
Sgntqx-Feh len

FFFFBCI
Eingobe gut

23654$AOOI&r2
Sgntax-Feh I en
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** ** ** ****** ************** rr* * * * *rr *JrJrJr*** tr:t********** **** ********
f Liefert die Nummer des aktiven Programm-Moduls. *
* "vY I*rr ** * * * * * * * * * * * * * * ** * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * :t * tr * * * * * * * * * * *

PGM

Syntax

Ergebn i s: numeri scher l'lert

Hinweise: - Befindet sich kein Prograrm im Speicher, so ist das
Ergebnis 0.

- PGM kann manuell oder programmkontrolliert ausgeführt
werden.

- Mit ERASE PGM wird das aktive Programm-Modul gelöscht
(Nur möglich, wenn Sie auch im Besitz des T0011 sind,
siehe Anleitung Seite 1-11).
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* * * * * * * * * * :k * :k * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * )k )k * * * * * * * * * * * * * :k *****
I Liefert die Anzahl Bytes, die das aktive Programm- I
* 

raiahan halaal iI Modul im Speicher belegt. ****rr**********************************************************

PSIZE

Synt ax

Ergebn i s: numeri scher Wert

Hinweise: - Befindet sich kein Progranm im Speicher, so ist das
Ergebnis 0.

- PSIZE kann manuell oder prograrrnkontrolliert ausgeführt
werden.
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******************

*****************************************)k**************
I Löscht die angegebenen 2-Teichen-Variablen , bzw.
*
I DIM-Felder aus dem Speicher.
*******************************************************

PURGE

Syntax

Parameter Beschreibung: - Variablenname: 2-Zeichen-Variable die, bzw.
DIM-Feld, das aus dem Speicher gelöscht
werden sol l.

- DIM: Wird DIM angegeben, so werden alle
2-Zeichen-Variablen und DIM-Felder aus dem
Speicher gelöscht.
PURGE DIM wirkt ähnl ich wie CLEAR, lässt
aber im Gegensatz zu CLEAR die Festvariablen
unverändert.

Hinweise: - Es können nur ganze DIM-Felder aus dem Speicher gelöscht
werden.

- Es können nur bestehende 2-Zeichen-Variablen, bzw. DIM-Felder
gelöscht werden l

- PURGE kann manuell oder programmkontrolliert ausgeführt werden.

Var i abl enname
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PURGE .(Beispiele)

Beisoiel I

Mit der Anweisung

PURGE DIM

werden alle 2-Zeichen-Variablen und DIM-Felder aus dem Speicher gelöscht,
die Festvariablen A... Z und A$ ... Z$ dagegen bleiben erhalten:

A=166

PURCE DIT1

A

ßa

tgo

Beispiel ,2

Prograrm-Bei spiel l9: "="REtl PURGE
zatDIn TX$(4,3)*5

r G(3r 2)rZ<9)
38zXX=22 AB=II: IN$=

,'TEST''

49!LPRINT FRE;''
Bgtes fne i "

5A!PURGE AB, TX$(T
), IN$, Z(1()

6A! LPR]NT FRE ; .'
Bgtes fr.e i "

79, END

Resultat des obigen Prngrannablaufs:

1359 Bytes fne r

1591 Betes fne i
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* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * )k * * * * * * t( * * * t( * * * * * * * * * * * * *****
* Dimensioniert bereits bestehende DIM-Felder neu, wobei I**
* die Felderinhalte soweit als mögl ich erhalten bleiben. f
*t(* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * t( * * * * * *

REDIM

Syntax

Parameter Beschreibung: - Variablenname: Name des zu ändernden DIM-Feldes.

- [Zeile]: Anzahl Elemente minus 1 in der einen
Ausdehnung.

- [Spalte]: Anzahl Elemente
Ausdehnung.
Wird nichts angegeben, so

minus 1 in der andern

wird das Feld eindimensional.

- [Zeichenzahl]: Anzahl Zeichen, die ein Element eines
Textfeldes maximal aufnehmen kann.
I,Jird n ichts angegeben, so bietet ein Element
16 Zeichen Platz.

Hinweise: - Es gelten grundsätzlich die gleichen Regeln wie bei DIM,
siehe Anleitung zum PC-1500, Seiten 60 ... 63
Es können aber nur bestehende DIM-Felder verändert werden l

- Es können aus eindimensionalen Feldern zweidimensionale
Felder gemacht werden und umgekehrt.

- REDIM kann manuell oder programmkontrolliert ausgeführt werden.

Var iabl enname num. Ausdruck
IZei le]

num. Ausdruck
ISpalte]

num. Ausdruck
IZei Ie]

Var i abl enname

num. Ausdruck
ISpa lte ]

num. Ausdruck
IZeichenzahl ]
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REDIM (For"tsetzung )

Beschreibung der Wirkung von REDIM:

a) Vergrössern einer Ausdehnung (Zeile oder Spalte):

Die neuen Elemente werden mit höheren Indizes angefügt und null gesetzt,
d.h. die neuen Elemente werden gleich initialisiert wie bei DIM, während
bei den bereits bestehenden Elementen der Inhalt unverändert bleibt.

b) Verkleinern einer Ausdehnung (Zeile oder Spalte):

Die Elemente mit den höheren Indizes gehen verloren, während bei den
bestehenden Elementen der Inhalt erhalten bleibt.

c) Vergrössern der Elemente (nur Textfelder):

Werden die einzelnen Elemente eines Textfeldes vergrössert, so bleiben die
Inhalte der einzelnen Elemente unverändert, ein Element kann nun aber mehr
Zeichen aufnehmen. Die Elemente werden mit dem ASCII-Zeichen Null
aufgefüllt, so dass die tatsächliche Länge der Elemente unverändert bleibt.

d) Verkleinern der Elemente (nur Textfelder):

Werden die Elemente eines Textfeldes verkleinert, so werden sie rechts
abgeschn i tten .

Die oben genannten Veränderungen können - soweit als möglich - beliebig
kombiniert werden l
Soll nur ein Teil der DIM-Spezifikationen eines Feldes geändert werden, so
müssen trotzdem alle Angaben gemacht werden.

Spezial lfal I 2-Zeichen-Textvariablen :

Bei 2-Zeichen-Textvariablen kann die Länge der Variablen ebenfalls
verändert werden, d.h auch diese Variablen können nun in einer Länge
von 1 ... 80 Zeichen angelegt werden :

ACHTUNG: Wenn bei sehr grossen Textfeldern die Länge der Elemente
verändert wird, können Verarbeitungszeiten bis zu einer
Minute und mehr entstehen l
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REDIM (Bei spiele )

Beispiel 1

DIM AB (2,3)

Bei spiel 2

DrM T$(2)*5

REDIM AB(4,2)

REDrM T$(2,2)*3

LEN T$(0,0)
LEN T$( 1 ,0)
LEN T$ (2,0)
LEN T$( 1,0)

REDIM IN$*80

=3-2
-3
... T$(2,2) = 0

T$(0)

T$(1)

T$(2 )

T$(o,o)

T$(1,0)

T$(2,0)

T$(0,2)

T$(1,2)

T$(2,2)

Lnverändert ver Ioren

LEN T$(0) =
LEN T$(1 ) =
LEN T$(2) =

Beispiel 3

IN$ "ABC"

ABC
23 4 14 15 16

A

2
4

ver I oren unverändert

unverändert

A B CID E
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****************************************************************
i Ermögl icht, zusammen mit 0N ERR0R, die Fortsetzung I**
I des Programmablaufs nach einem ERR0R mit der nächst- I**
I folgenden Programm-Anwei sung. I**
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * r( * * * * * * * * * rr rr :t :k * rr * * * * * * * * * * * * * * * * * *

RESUME

Synt a x

Hinweise: - RESUME ist eine Programm-Anweisung und kann nicht manuell
ausgeführt werden.

- Als Ende einer Anweisung gilt das Zeilenende oder ein
Doppelpunkt (: ).
Komma (,) gilt nicht als Anweisungsende i
Dies bedeutet, dass in einer Reihe von Zuweisungen, die durch
Kommas getrennt sind, im Falle eines Fehlers die restlichen
Zuweisungen übersprungen werden.
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RESUT'lE (Beispiele)

Beispiel 1

_l

Resultat des

Beispiel 2

Resultat des

l9! "="REN RESUNE
zA:ON ERROR GOTO

tag
36:5gP X=-4T0 4
49:|-PP111T USING :3

*S$, $$S,'; X; TAB
tat (3xx-4)/<t-
N^2)

59:NEXt X!ENU
IOBI TF ERN O38END
I l0:1-PP11"11 TAB lAi

'*xx, *x*" t
RESUTlE

obigen Progranm-Ablguf1 
I

-4.ABO
-3.gog
-2,AsB
-1.6s8
g, ago
t.oa6
2.sao
3,Ogg
4.AAO

l.966
1,625
3,333

x-tx. xxr
-4.900

*x*. *tt
-0.666
-9.625
-4.533

10! "="REl1 RESUI'E
2A:ON ERROR GOTO

''ERR''
38! CLEAR
4Ozg=1; B--r'A3'; C=31

D=4
543LPRINT USING "

s*s,'; A; B; c; D
6A: END

180: "gPP"LPRINT "e
FFoF"'ERN ; " i
n''iERL !RESUME

obigen Prograrm-Abl auf s :

ennoF 7 in 4Otao6
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****************************************************************
I Liefert ein bel iebiges Zeichen oder eine bel iebige I**
I Zeichenfolge so oft wie angegeben. i**************************************************************

STRING$

Syntax

Ergebnis: Text

Parameter-Beschreibung: - [Anzahl]: Gibt an, wie oft die Zeichenfolge
ausgegeben werden soll.

r:i l

.t'

*'Ft'

- [Zeichenfolge]: Einzel-Zeichen oder Zeichenfolge,
die ausgegeben werden soll.

Hinweise: - Ist Anzahl 0, so ist das Ergebnis ein Nullstring ("").

- Das Ergebnis darf maximal 80 Zeichen umfassen.

- STRING$ kann manuell oder progranunkontrolliert ausgeführt
werden.

STRING$ num. Ausdruck
[Anzah I ]

Textausdruck
I Ze i chenfo I ge ]
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STRINc$ (Beispiele)

Beispier 1 iA; ;ilffin'?lf:Tu:
"iT$

3A: LPRINT STRJNG$
(18' "1.';

4A:N=INT ((16-LEN
T $) /2)

5A! LPRINT ''T'';
STR]NG$ (N, '' II

)i
6A: LPRINT T$;

STRING$ (16-
LEN T$-Nr " ");ttxll

7O! LPRINI STRING$
( I8r "*t')

80: END

Resultat des obigen Prograrm-Ablaufs:

xtrx*r*t*t*t*txx*{
* TRAllsoft t
xxrxxxxx*xtt*xxüxr

*tx*xxt*xtxt(xtxxxtx Pc-tsaa *
xx*xxx**x*xx*xx***

Bei spiel 2 l9! "="Pg11 STRING$
28z7gP I.-8TO I
3A: IF FRC (lt2)=8

GOSUB IAA: GOTO
5A

4aiGOSUB 200
50:NEXT I:END

188: TPRINT STRIN6$
(51 tt+--1r)' rr+rr

I I8: RETURN
?AWLPRINT SIRINC$

(51 t'! rr)'r'lrt
210: Pg1gP1.1

+--+--+- -+--+--+
rltlll

al

+--+--+--+--+--+
tlllll.a

+--+--+--+--+--+
llllll

*--*--*--+--+--+
llllll
il

+--+--+--+--+--+
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*****)k**********************************************************
I Vertauscht die Inhalte der angegebenen Variablen. It(******************************************************)k******

StIAP

Syntax

Parameter-Beschreibung: - Variablenname 'l und Variablenname 2: Bezeichnen
die Variablen, deren Inhalte vertauscht werden
sollen.
Anstelle einer Festvariablen kann auch eine
2-Zeichen-Variable oder ein Element eines
DIM-Feldes stehen.
Es können aber nur einzelne Elemente eines
DIM-Feldes vertauscht werden und nicht ganze
DIM-Felder.

Hinweise: - Es können nur Variablen der gleichen Datenart vertauscht
werden.

- Es können nur Inhalte von bereits bestehenden Variablen
ausgetauscht werden I

- Werden Textvariablen unterschiedlicher Länge miteinander
vertauscht, so wird der Inhalt der grösseren Variablen wenn
nötig rechts abgeschnitten.

- Der Inhalt von TIME kann mit SWAP nicht ausgetauscht werden.

- SWAP kann manuell oder programmkontrolliert ausgeführt
werden.

Variablenname 1 Variablenname 2
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SI^lA P (Beispiele)

Manuel le Ausführung ( Protoko I I -Ausdruck ) :

A=!tB=2t C=3r D=4
I

2
3
4

Programm-Bei spiel :

B;C, D

"--"REl1 Si^lAP
E=3: LF !t
LPRINT ''XX Rq
n9 I iste: *X":
LFl
FOR I=0T0 3
FOR J=0T0 E
IF PZ(J)<PZ(J+
1 )Sl^f AP PZ(J ), P

Z.(J+l);NA$(J),
NA$(J+1)
NEXT .J

E_-E-I,NEXT J

FOR I=0T0 4
LPRJNT USJNG II

tf$"; l+l; ". " i
NA$(I);TAB l5;
PZ<I)
NEXT I: END

14
2A
I

l9
12

SNAP A,

A

B

c

D

lOz
2Oz

3Oz
4Ot
58t

lAOt

Resultat des obigen Programm-Ablaufs:

Pet en
l^lalten
Niil i

Uns
l'1o,nt in

6Oz
7Ot
BOz
9Oz

** Ro.ngliste: XX

1. [^lalter' 2O
2, Uns l9
3. Pet en 14
4, l1o.nt in 12
5. Hiili 9
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